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ELEKTRONIK-BAUTEILE INSTAND SETZEN

Die clevere Alternative

Andreas Ullmann, Inhaber von 
„Autoteile Glaubitz“ und Chef 
eines Mitsubishi-Autohauses, 
steht vor einem Problem: Gegen 
Ende der neunziger Jahre explo-
diert die Menge an Elektronik-
komponenten in modernen 
Fahrzeugen geradezu. Das Di-
lemma: Meist sind diese Bau-
teile, allen voran Steuergeräte, 
im Falle eines Defekts nur als 

teures Neuteil zu bekommen – 
eine zeitwertgerechte Reparatur 
kann Ullmann seinen Kunden 
damit nicht bieten. Und vielen 
Händlerkollegen geht es nicht 
anders.
Elektronikfan Ullmann – 1998 
Europameister und 2004 Vize-
Europameister der Mitsubishi-
Servicetechniker – hat eine Idee 
und besinnt sich seiner (Elektro-
nik-)Fähigkeiten. Warum Steuer-
geräte nicht einfach öffnen und 
lediglich defekte Komponenten 
ersetzen? Das Ganze angeboten 
als Dienstleistung zu einem 
Preis, der deutlich unter dem 
eines Neuteils des Fahrzeugher-
stellers bzw. Tauschteils der Zu-
lieferindustrie liegt. Das müsste 
doch funktionieren, dachte Ull-
mann. Und das tut es! 
Seit der ersten Steuergeräterepa-
ratur vor zehn Jahren ist aus dem 
Elektronik-Faible des Firmeninha-
bers ein respektables Unterneh-
men erwachsen. Rund 30 Mitar-
beiter zählt die Glaubitz Auto-
dienst GmbH & Co. KG – ohne 
Autohaus, Tendenz steigend. Das 
Serviceangebot des sächsischen 
Familienunternehmens umfasst 
mittlerweile eine Vielzahl von 
Fahrzeug-Elektrik- bzw. Elektro-
nikkomponenten. „Es gibt nichts, 
was wir nicht instand setzen kön-
nen“, sagt René Schwob, Dipl.-
Ing. für Elektrotechnik und zu-

ständig für Kundenberatung und 
Einkauf. „Einzig die Verfügbarkeit 
von Ersatzteilen setzt uns manch-
mal Grenzen“, schildert der er-
fahrene Elektronikexperte die Si-
tuation. In der Praxis lassen sich 
rund 80 Prozent aller Steuerge-
räte reparieren.

Von Alfa bis Zastava

 Glaubitz Autodienst setzt sie al-
le instand: Motor-, Getriebe-, 
Pumpen- und ABS-Steuergeräte, 
Zündschaltgeräte und  -verteiler, 
Drosselklappenteile, Leerlauf-
steller, GDI-Einspritzdüsen und 
Instrumenteneinsätze. Mit einer 
Ausnahme: Airbagsteuergeräte. 
Der Grund ist die mögliche Haf-
tungsfrage bei Unfällen.
„In welchen Fahrzeugen die 
Bauteile verbaut sind, spielt kei-
ne Rolle. Vor Kurzem hatten wir 
ein Steuergerät für einen Lam-
borghini-Bootsmotor zur Über-
holung. Für uns kein Problem“, 
erzählt Firmenchef Andreas Ull-
mann. „Das nötige Elektronik-
wissen ist stets das gleiche.“ 
Und darüber verfügen die Mitar-
beiter von Glaubitz. 

Die Kunden von Glaubitz – rund 
10.000 aus dem In- und Ausland 
– sind zu gleichen Teilen Freie 
Werkstätten und Markenbe-
triebe. Sie profitieren von den 
günstigen Preisen (siehe Tabel-
le) und einer kurzen Reparatur-
dauer – in der Regel ein bis drei 
Werktage. Aber nicht nur davon. 
Oftmals ist ein benötigtes Elek-
tronikersatzteil nicht einmal für 
Geld und gute Worte zu bekom-
men. Nämlich dann, wenn der 
Fahrzeughersteller bzw. der Zu-
lieferer die Produktion einge-
stellt hat oder die Marke schlicht-
weg nicht mehr am deutschen 
Markt vertreten ist – Beispiel Ro-
ver, Proton etc. Hier kann das 
Glaubitz-Team oftmals rasch und 
unkompliziert weiterhelfen. Ent-
sprechend gut ist auch die Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen 
Fahrzeugherstellern und Ver-
triebsorganisationen.
Doch warum geht ein Steuerge-
rät überhaupt kaputt? „Zu 50 Pro-
zent ist es elektronischer Ver-
schleiß, die andere Hälfte hat 
ihre Ursache in äußeren Einflüs-
sen. Feuchtigkeit, Vibrationen 

und häufig Kurzschlüsse durch 
die Verkabelung. Deshalb ist es 
für uns wichtig, eine möglichst 
exakte Fehlerbeschreibung von 
der Werkstatt zu bekommen“, 
bemerkt René Schwob. „Wir un-
terstützen die Werkstatt unserer-
seits, indem wir ihr bei offen-
sichtlichen ‚Fremdursachen‘ 
Tipps für eine erfolgreiche In-
standsetzung des Fahrzeugs ge-
ben. Denn eine defekte Zünd-
spule zerstört auch das reparierte 
Zündsteuergerät augenblicklich 
– die Arbeit wäre umsonst ge-
wesen. Damit ist weder dem 
Kunden noch uns geholfen“.

Lukrativ für alle

Dass sich das Geschäft mit der 
zeitwertgerechten Elektronik-
reparartur rechnet, zeigen die 
stetig wachsenden Auf-
tragszahlen bei Glau-
bitz. Der Grund hier-
für ist nicht nur der 
wachsende Elektro-
nikanteil im Fahr-
zeug. Auch die Mo-
dellzyklen und damit 
die Entwicklungszeiten für Bau-
teile werden immer kürzer. Die 
Folge: Die Qualität von Steuerge-
räten ist in den letzten Jahren 
gesunken, sie fallen oftmals  
schneller aus.
Hat die Werkstatt ein defektes 
Bauteil, ruft sie bei Glaubitz an 
und erteilt einen Auftrag. Zusätz-
lich können sich Kunden auf der 
Internetseite www.ecu.de über 
Einzelheiten und aktuelle Ange-
bote informieren. Bei gängigen 
Teilen und Fehlersymptomen 
können die Elektronikexperten 
häufig bereits am Telefon die 
maximalen Reparaturkosten 
nennen. Ist sich der Auftragge-
ber nicht sicher, ob ein Defekt 
vorliegt, kann er ein Bauteil auch 
zur Prüfung einschicken. Kosten-
punkt: 50 Euro. Bei dem Stun-

Steuergeräte und andere Elektronikkomponenten verursachen 
im Reparaturfall häufig hohe Kosten. Die Firma Autoteile Glau-
bitz bietet eine Alternative zum teuren Neu-/Tauschteil.
 STEFFEN DOMINSKY

KONTAKT: steffen_dominsky@vogel-automedien.de, Tel. 0931/4 18-25 71

Bauteil/Marke Preis 
Hersteller* 

Preis 
Glaubitz 

Ersparnis

Zündschaltgerät Mercedes 2.000 
bis 2.500

350 1.650 
bis 2.250

Pumpensteuergerät Opel 1.000 180 820

Dieselpumpe elektronisch 
VW/Audi

1.500 250 1.250

ABS-Steuergerät BMW 800 
 bis 1.000

250 550 
bis 750

*PREISE HERSTELLER: ZIRKA-ANGABEN FÜR NEUTEILE. ALLE PREISE IN EURO.

densatz eines Servicetech-
nikers rechnet sich dieser 
Betrag selbst bei einer Ver-
dachtsprüfung sehr schnell. 
Stichwort Service: Kann das 
Glaubitz-Team das Bauteil im 

Falle eines Defekts nicht 
instand setzen, be-

kommt der Kunde so-
gar den Fünfziger zu-
rück. Und technische 
Anfragen werden 
dank „normaler“ Tele-
fonnummer stets 

kompetent und für den Anrufer 
kostengünstig beantwortet. Bei 
erfolgter Reparatur gibt das Un-
ternehmen eine Gewährleistung 
von 12 bis 24 Monaten. „Doch 
diese müssen unsere Kunden so 
gut wie nie in Anspruch neh-
men“, bemerkt Chef Andreas 
Ullmann mit einem Lächeln im 
Gesicht – die Sachsen wissen, 
was sie können. ●

▲ Seltener 

Fall: In der 

Regel sind 

Defekte nicht 

mit dem 

bloßen Auge 

zu erkennen.

▲ Neben tech-

nischem Know-

how benötigt man 

für die qualitativ 

hochwertige 

Instandsetzung 

der Elektronikbau-

teile auch eine 

gute Portion 

handwerklichen 

Geschicks.

● So viel kann man sparen

Die Firma Glaubitz Autoteile setzt 

eine Vielzahl elektronischer 

Fahrzeugkomponenten instand – 

und das zu äußerst attraktiven 

Konditionen. ▼
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